
ren und hellen Stimmen sowie
die fundamentbildenden Strei-
cher des Rogerius-Ensembles
das Publikum mit Werken von
Joachim von Burck, Heinrich
Schütz sowie im harmonischen
Zusammenspiel mit Svenja Lie-
brecht und Classic4Sax.

Dank der verkauften Kon-
zertkarten und der Verdopp-
lung der Einnahmen verkünde-
te der Lions-Präsident Rein-
hard Lipinski nach Abschluss
des Konzertes, dass der Freun-
deskreis Hospiz und die Jugend-
kantorei eine Spende von je-
weils 4000 Euro erhalten.

Messias von Händel und dem
Laudate Dominum von Wolf-
gang Amadeus Mozart. Die bei-
den letztgenannten, besonders
das Laudate Dominum, zu-
nächst begleitet von Paul Nan-
cekievill an der Orgel und ei-
nem gezupften Kontrabass,
dann mit einem zarten Klang-
teppich des Jugendchors und
schließlich unterlegt mit gefühl-
vollen Streicherklängen, gehör-
ten zu den Herzensstücken des
Abends.

Und natürlich verzauberten
die 25 Mädchen und Jungen der
Jugendkantorei mit ihren kla-

Segensreiche Tradition
Benefizkonzert des Lions Club Dithmarschen im Meldorfer Dom

Von Johanna Hell

Meldorf – „Musik im Meldor-
fer Dom“ lautete die beschei-
dene Überschrift auf dem
Programmzettel zum 19. Be-
nefizkonzert des Lions Club
Dithmarschen zugunsten des
Freundeskreises Hospiz und
der Jugendkantorei der Kir-
chengemeinde.

Was den rund 400 Konzert-
besuchern in dem eineinhalb-
stündigen Konzert geboten
wurde, war allerdings weitaus
mehr.

Die Sopranistin Svenja Lie-
brecht, das Saxofonensemble
„Classic4Sax“, das Rogerius-En-
semble sowie die Jugendkanto-
rei boten im letzten Konzert un-
ter der Leitung von Kantor Paul
Nancekievill ein beziehungs-
und abwechslungsreiches Pro-
gramm und ein für alle Beteilig-
ten berührendes und nachhalti-
ges Konzerterlebnis.

Gleich zu Beginn zogen Lars
Osenbrück (Sopran-), Berthild
Lievenbrück (Alt-), Karola
Elßner (Tenor-) und Natascha
Protze (Baritonsaxofon) von
„Classic4Sax“ das Publikum

mit drei Renaissance-Tänzen in
ihren Bann. Mit Stücken von
Astor Piazolla erfüllten gefühl-
volle Tangorhythmen den Dom,
aber auch als Begleitung des So-
pransolos Pie Jesu aus dem Fau-
ré-Requiem sowie in der majes-
tätischen Feuerwerksmusik
von Georg Friedrich Händel
setzten die Saxofone sehr ge-
lungene und stimmige Akzente.

Dies gilt auch für Svenja Lie-
brecht und ihre klar, höhensi-
cher und anrührend vorgetra-
genen Solopartien aus der Mis-
sa brevis von Antonín Dvořák,
ihre Arie aus dem Oratorium

Das Publikum dankte mit stehenden Ovationen für ein besonders abwechslungsreiches und nachhaltiges Konzerterlebnis. Foto: Hell
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